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Auf der Nase herum

Der Esel

Es war einmal ein etwas ältlicher Esel, dem

träumte, er hätte Hunger und fände tief im
Walde ein blaues Blümchen, ein zartes, junges

Distelblümchen mit den schönsten
Stacheln der "Welt, das seinen Hunger stillen
möchte wie kein anderes Blümchen ringsum.
Als er erwachte, spürte er denn auch eine
blamable Leere in seinem Magen, und da die
Esel (wie man aus der Zoologie weiß) nur
Disteln fressen, so machte er sich eilends auf
und suchte bei Tag und bei Nacht nach dem
blauen Distelblümchen, davon er geträumt
hatte. Da er es aber nicht fand, so nahm er
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sichtlich an Gewicht ab und wurde zusehends

elender.
Eines Morgens begegnete ihm am Waldrand
ein goldgrüner Rosenkäfer, dem klagte er
sein Leid. Der Käfer, der ein erfahrener Mann
aus Gottes Tiergarten war, nickte mit viel
Verständnis. Dann aber sagte er schnaufend:
«Sei kein Esel, Bruder! Kein Tier lebt
heutzutage noch von Illusionen und Luftschlössern.

Man ist Realist! Schau dich doch um!
Warum muß es denn absolut so ein Stachel-
distelchen sein? In allen Gärten blühen Rosen,

rote Rosen, weiße Rosen, herrliche gelbe

und teefarbene Rosen, tausendblättrige auch

- und dann erst noch die hübschen
Moosröschen! Mach's doch wie ich!»
Und alsbald flog der Rosenkäfer, der dicke,

goldgrüne, an die Brust einer dunkelroten
Tausendblättrigen, und tat sich nach
Herzenslust gütlich an ihr.
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Der Esel aber ging mit hängenden Ohren
und verdüsterten Augen an allen den Rosen

vorüber und suchte weiterhin nach dem
erträumten blauen Distelblümchen. Woraus

man ersehen kann, daß er wirklich ein Esel

war. J-A.
Wäre er Mensch, würde man ihn einen
«Romantiker» nennen.

Kaspar Freuler
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